
Geschichts- und Erinnerungstafel 
Sankt Andreasberg 
Ein Endphaseverbrechen
Die Ermordung von First Lieutenant (Oberleutnant) John Coggeshall Saunders

John Coggeshall Saunders wurde am 28. August 1922 in Summit, New 
Jersey, geboren. Er war Bomberpilot der US-amerikanischen Luftwaffe. 
Am 3. März 1945 flog seine Einheit einen Angriff auf eine Ölraffinerie in 
Magdeburg. Das Flugzeug wurde von deutschen Flugzeugen angegrif-
fen und abgeschossen. Gegen 11 Uhr stürzte die Maschine über dem Sie-
berberg ab. Der Pilot sowie zwei weitere Besatzungsmitglieder wurden 
gefangen genommen und in Sankt Andreasberg im Polizeigefängnis 
am Markt inhaftiert. Die Gefangenen sollten in ein Kriegsgefangenen-
lager gebracht werden, allerdings wurden sie auf der Außentreppe zum 
Polizeigefängnis den Anfeindungen der Bevölkerung ausgesetzt. Ein 
nicht mehr zu identifizierender Repräsentant der NSDAP oder der Hit-
lerjugend stellte First Lieutenant Saunders einige Fragen auf Deutsch; 
als dieser nicht antworten konnte, erschoss ihn Karl Robert Bäcker, ein 
Facharbeiter der Munitionsfabrik Metallwerke Silberhütte, ohne Vor-
warnung. Saunders’ Leichnam fiel auf die Füße seiner beiden mitge-
fangenen Kameraden. Er wurde am 6. März auf dem hiesigen Friedhof 
bestattet, anschließend jedoch exhumiert und am 18. Mai 1945 endgül-
tig auf dem US-amerikanischen Soldatenfriedhof Margraten in den Nie-
derlanden beigesetzt.

Weitere Informationen über den Nationalsozialismus in Sankt 
Andreasberg und das Schicksal Karl Robert Bäckers finden sich auf der 
Übersichtstafel am Eingang des Friedhofs (Schulstraße).
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Historische Aufnahme des Gebäudes, in dem sich 1945 das Polizei­
gefängnis befand. Auf den Stufen (siehe Markierung) wurde John  
C. Saunders erschossen.
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